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Beschlussempfehlung und Bericht 
 
 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
 
 
zu dem Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksachen 18/1200 und 18/1500 (Ergänzung)  
 
 
2. Lesung 
 
 
 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für 
das Haushaltsjahr 2023 (Haushaltsgesetz 2023)  
 
 
Einzelplan 08 - Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung  
 
 
 
 
Berichterstatter    Abgeordneter Jochen Klenner    
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Entwurf des Einzelplans 08 wird unverändert angenommen.  
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Bericht  
 
A Beratungsergebnisse der Fachausschüsse  
 
Der Entwurf des Einzelplans 08 wurde vom Ausschuss für Heimat und Kommunales und vom 
Ausschuss für Bauen, Wohnen und Digitalisierung beraten. Zu den Beratungen lag mit der  
Vorlage 18/370 der Erläuterungsband zum Einzelplan 08 vor. Zu den Beratungen im Aus-
schuss für Heimat und Kommunales am 25. November 2022 lag zusätzlich die Vorlage 18/475 
vor. Das Ergebnis seiner Beratungen wurde dem Haushalts- und Finanzausschuss mündlich 
mitgeteilt. 
 
a) Der Ausschuss für Heimat und Kommunales hat den Einzelplan 08 in seiner Sitzung am 

18. November 2022 beraten und am 25. November 2022 abschließend beraten und ab-
gestimmt. Änderungsanträge lagen dort nicht vor. In der Abstimmung über den Einzel-
plan 08, im Zuständigkeitsbereich des Ausschusses, wurde dieser mit den Stimmen der 
Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktionen 
von SPD, FDP und AfD unverändert angenommen.  

 
b) Der Ausschuss für Bauen, Wohnen und Digitalisierung hat den Einzelplan 08 in seiner 

Sitzung am 10. November 2022 beraten und am 17. November 2022 abschließend be-
raten und abgestimmt. Änderungsanträge wurden dort nicht zur Abstimmung gestellt. In 
der Abstimmung über den Einzelplan 08, im Zuständigkeitsbereich des Ausschusses, 
wurde dieser mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, FDP und AfD unverändert angenommen. 

 
 
B Ergebnisse des Berichterstattergesprächs 
 
Die Berichterstatter des Haushalts- und Finanzausschusses haben sich mit dem Entwurf des 
Einzelplans 08 befasst. Das Ergebnis der Fragen und Ausführungen des Berichterstatterge-
sprächs ergibt sich aus der Vorlage 18/501. Darüber hinaus wird auf das Ausschussprotokoll 
der Haushaltsklausur des HFA APr 18/60 verwiesen. 
 
 
C Votum des Unterausschusses Personal 
 
Der Unterausschuss Personal hat sein Votum zum Personaletat in gemeinsamer Sitzung mit 
dem Haushalts- und Finanzausschuss am 1. Dezember 2022 abgegeben. Es lagen keine per-
sonalrelevanten Änderungsanträge für den Einzelplan 08 vor.  
 
Der Personaletat zum Einzelplan 08 wurde im Unterausschuss Personal mit den Stimmen der 
Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktionen von 
SPD, FDP und AfD unverändert angenommen.  
 
D Votum des Unterausschusses Landesbetriebe und Sondervermögen 
 
Der Unterausschuss Landesbetriebe und Sondervermögen hat den Einzelplan 08 (nur Kapitel 
08 820) in seiner Sitzung am 30. November 2022 beraten und abgestimmt. Änderungsanträge 
wurden dort nicht zur Abstimmung gestellt. In der Abstimmung über den Einzelplan 08, im 
Zuständigkeitsbereich des Unterausschusses, wurde dieser mit den Stimmen der Fraktionen 
von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, FDP 
und AfD unverändert angenommen. Der Bericht über das Ergebnis der Beratungen findet sich 
in der Vorlage 18/535.  
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E Abschließende Beratung im Haushalts- und Finanzausschuss  
 
Das Ergebnis der Beratungen einzelplanübergreifender Anträge ist dem Bericht zum Einzel-
plan 20 - Drucksache 18/1920 - zu entnehmen. Das Ergebnis der Beratungen zum Haushalts-
gesetz (Text) ergibt sich aus Drucksache 18/1900.  
 
Der Haushalts- und Finanzausschuss hat sich am 1. Dezember 2022 abschließend mit dem 
Entwurf des Einzelplans 08 befasst. Es lagen dort Änderungsanträge der Fraktion der AfD vor. 
Das jeweilige Abstimmungsverhalten ergibt sich aus dem Anhang.  
 
 
F Abstimmung 
 
In der abschließenden Abstimmung zur 2. Lesung wurde der Entwurf des Einzelplans 08 mit 
den Stimmen der Fraktionen CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der 
Fraktionen von SPD, FDP und AfD unverändert angenommen. 
 
 
 
 
Carolin Kirsch 
Vorsitzende  
 
Anhang 
 
 
 



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. 
des An-

trags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 AfD Kapitel 08 015  Digitaler Staat 
 
Titelgruppe 71  Onlinezugangsgesetz 
 
Titel 546 71   Unterstützung der Ressorts bei der Umsetzung       
                                   des Onlinezugangsgesetzes 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
HH 2023     Ansatz lt. HH 2022 
von 5.983.600 Euro                                 26.083.600 Euro 
um 20.100.000 Euro 
auf 26.083.600 Euro 
      
Begründung: 
Kapitel Nummer: „08/15“ sagt wohl unbewusst süffisant die Priorität des 
Themas für die neue Landesregierung. 
Für die fristgerechte bzw. zeitnahe Umsetzung aller Leistungen im Sinne 
des Onlinezugangsgesetzes müssen so viel finanzielle Ressourcen be-
reitgehalten werden, wie sie für die optimistischste Annahme der Ausbau-
ziele gilt. Der Haushaltsplan verbreitet aber mit Begründungen für Haus-
haltsmittelsenkungen wie etwa „Aktuell ist jedoch weder die exakte Zahl 
der einsetzbaren Dienste noch eine exakte Schätzung der Betriebskosten 
möglich“, keine vertrauensfördernde Aussage für alle den Digitalisierungs-
prozess voranbringenden Akteure. Gerade Investitionen in die Digitalisie-
rung sieht die AfD als Investitionen in die Zukunft unseres Landes und 
fordert angesichts der kritischen Finanzlage wenigstens das Niveau des 
Haushalts 2022.  

 
abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

1 AfD Kapitel 08 200 Kommunales 
Titelgrp. 60  Förderung von beitragspflichtigen Straßenausbaumaß-

nahmen nach §8 KAG NRW 
 
Erhöhung der Mittel 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 65.000.000 Euro 65.000.000 Euro 
um 65.000.000 Euro 
auf 130.000.000 Euro 
 
Begründung: Die AfD fordert schon lange eine Abschaffung der Straßenausbaubei-
träge, um die Kommunen zu entlasten. 2023 soll über die Abschaffung entschieden 
werden. Die Mittel müssen daher drastisch erhöht werden.  

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

3 AfD Kapitel 08 400 Wohnen 
 

Titel 891 10  Zuschüsse für Maßnahmen der Wohnraumförderung an 
die NRW.BANK 

 
Erhöhung des Baransatzes 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 97.072.000 Euro 97.072.000 Euro 
um 2.028.000 Euro 
auf 100.000.000 Euro 
 
Begründung: Dieser Titel ist für die Ausweisung der Landesmittel zur Finanzierung 
von Maßnahmen der Wohnraumförderung veranschlagt. Insbesondere dienen die 
Mittel der Kofinanzierung für die Inanspruchnahme von Bundesfinanzhilfen. Die För-
dermittel sind Bestandteil des von der Landesregierung aufzustellenden Wohn-
raumförderprogramms und dienen zur finanziellen Abwicklung. Aufgrund der ange-
spannten Situation an den Wohnungsmärkten sollten die Mittel für die Wohnraum-
förderung erhöht werden.  

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

4 AfD Kapitel 08 400 Wohnen 
Titelgr. 80  Förderung innovativer Projekte im Bereich Wohnen 
 
Erhöhung der Mittel 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 100.000 Euro 100.000 Euro 
um 400.000 Euro 
auf 500.000 Euro 
 
Begründung: Die Zuwendung wird eingesetzt, um Finanzierungs- und Durchfüh-
rungskonzepte für Projekte zu entwickeln. Die Projekte werden als Eigentumsbil-
dung durch Gründung einer Genossenschaft realisiert. Es wird sichergestellt, dass 
sich auch Menschen mit geringerem Einkommen an den Projekten beteiligen kön-
nen. Die AfD möchte den sozialen Wohnungsbau fördern und fordert daher eine 
deutliche Erhöhung der Mittel.  
 

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

5 AfD Kapitel 08 400 Wohnen 
Titelgruppe 90  Landesprogramm Wohnen 
 
Erhöhung der Mittel 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 3.000.000 Euro 5.000.000 Euro 
um 3.000.000 Euro 
auf 6.000.000 Euro 
 
Begründung: Die Situation auf den Wohnungsmärkten ist aufgrund der Energie-
krise, den gestiegenen Baukosten, dem Handwerkermangel und einer ständig 
wachsenden Nachfrage bei zeitgleich weniger Angebot sehr angespannt. Um zu 
einer Entspannung beizutragen, muss die Wohnraumförderung verdoppelt werden. 
Die Landesregierung plant, die Förderung sogar zu verringern.  
 

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

6 AfD Kapitel 08 500 Städte- und Gemeindeentwicklung 
Titel 68620  Zuschüsse für Maßnahmen und Projekte der Baukultur 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 1.549.000 Euro 1.549.000 Euro 
um 51.000 Euro 
auf 1.600.000 Euro 
 
Begründung: Anfang 2020 wurden die Vereine „StadtBauKultur NRW“ und „M:AI – 
Museum für Architektur und Ingenieurkunst zum Verein „Baukultur Nordrhein-West-
falen“ zusammengeschlossen. Der Verein veranstaltet Tagungen zu den Themen 
Architektur, Stadt- und Landschaftsentwicklung, sowie Bau- und Planungsprozes-
ses. Diese Tagungen richten sich nicht nur an das Fachpublikum, sondern auch an 
eine breite Öffentlichkeit. Zusätzlich fördert der Verein Projekte regionaler Vertreter 
der Baukultur.. 

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

7 AfD Kapitel 08 500 Städte- und Gemeindeentwicklung 
Titel 893 25  Modellvorhaben klimagerechte Quartiere 
 
Verringerung der Mittel 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 400.000 Euro 400.000 Euro 
um 400.000 Euro 
auf 0 Euro 
 
Begründung: Eine landeseigene Projektförderung von 2022 bis 2029 ist nicht erfor-
derlich, da mit Im Kapitel 08400  Titel 331 12 Zuweisung des Bundes für Investitio-
nen des klimagerechten sozialen Wohnungsbaus mit 52.690.000 Euro genügend 
Fördermittel für energetische Sanierungsmaßnahmen zur Verfügung stehen.  
 

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

8 AfD Kapitel 08 510 Denkmalpflege und Denkmalschutz 
Titel 68630  Zuschüsse für Jugendarbeit und Arbeit mit Kindern im 

Bereich Denkmalpflege 
 
Erhöhung der Mittel 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 150.000 Euro 150.000 Euro 
um 50.000 Euro 
auf 200.000 Euro 
 
Begründung: Der Titel ist für die Förderung für die von der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz getragenen „Jugendbauhütten“ vorgesehen. Junge Menschen von 16 bis 
26 Jahren können dort ein „Freiwilliges Jahr in der Denkmalpflege“ absolvieren. Die 
AfD fordert eine Erhöhung der Mittel für die Denkmalpflege.  

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 
zum Haushaltsgesetz 2023 

 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

10 AfD Kapitel 08 510 Denkmalpflege und Denkmalschutz 
Titelgr. 60  Zuschüsse und Zuweisungen zur Förderung von Maß-

nahmen im Rahmen des Denkmalschutzgesetzes 
 
Erhöhung der Mittel 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 15.000.000 Euro 48.000.000 Euro 
um 35.000.000 Euro 
auf 50.000.000 Euro 
 
Begründung: Diese Titelgruppe ist zur Förderung von Maßnahmen zur Sicherung, 
Erhaltung, Instandsetzung von und Präsentation an privaten, kirchlichen und kom-
munalen Baudenkmälern im Rahmen des Denkmalschutzgesetzes vorgesehen. 
Das kürzlich beschlossene Denkmalschutzgesetz trägt nicht zum Denkmalschutz 
bei, sondern gefährdet ihn und stellt Klimaschutz über Denkmalschutz. Die AfD stellt 
sich dem entschlossen entgegen und fordert eine Erhöhung der Mittel, die den An-
satz von 2022 leicht übertrifft.   

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 
  



 

 

 
Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 08 

zum Haushaltsgesetz 2023 
 

lfd. Nr. des 
Antrags 

Antrag der Frak-
tion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

11 AfD Kapitel 08 600 Bauen 
Titelgrp. 60  Digitalisierung der Bauwirtschaft und innovatives Bauen 
 
Erhöhung der Mittel 
 
HH 2023 Ansatz lt. HH 2022 
von 4.500.000 Euro 3.500.000 Euro 
um 500.000 Euro 
auf 5.000.000 Euro 
 
Begründung:  
 
Die Titelgruppe fördert die Entwicklung innovativer Technologien wie beispielsweise 
3D-Druck in der Bauwirtschaft. Innovative Zukunftstechnologien können die Errich-
tung von Gebäuden vereinfachen und die Kosten senken. Die AfD erwartet durch 
die Förderung einen Beitrag zur langfristigen Entspannung der angespannten Woh-
nungsmärkte.  

abgelehnt 
 
CDU nein 
SPD nein 
GRÜNE nein 
FDP nein 
AfD ja 

 


